
Tatbacher Sei luyM
Freytag den 19. September 1623.

L a i b a ch.

<^- e n 15. d. M . Abends nach sechs Uhr kamen Se .
Durchlaucht der commandirende Herr General der Ca-
vallerie Prinz zu HohcnzoUern-Hechingen, von Ihrer
Vereisung des General. Commando's, von Klagcnfurt
^>tr a n , und wurden an dem Schlagbaum durch den
hiesigen Herrn Plc^hauptmann zu Pferde empfangen.
—- Der Herr Genera l -Mi l i tä r ° Commandantcrwartete
Hochdiesclden an der Wiener Linie. aUwo sich S e . Durch-
laucht zu Pferde sehten, und von da unter 72 Kanonen-.
Salven vom Castell, die en pur^cle auf dem Capuziner-
Platz aufgestellten zwey FeldVatai l lonS, dann das auf
dem Neuen Markte «ufgcstellte dritte Batail lon von Pr .
Neuß > Plauen Infanterie besichtigten. Nachdem bega^
ben sich S e . Durchlaucht in das Absteigequartier zum
wilden M a ^ n > und nahmen die alldort mit der Fahne
aufgestellte Compagnie in Augenschein, ließen die drey
Bcuaittons deß Regiments desiliren, und empfingen so
dann das gfs^mmte Officiers-. Corps und die Branchen.
— Den »6. Morgens 7 1/4 Uhr besichtigten S e . Durch-
laucht die Vesck6l-Anstalt zu Se l lo . und begaben s<H
hierauf nack Kaltenbrunn, wo die drey Batail lons des
b rann ten Regiments mehrere Manövers ausfül l ten.
Um halb »2 Uhr wurde das M i l i t ä r ° Spt ta l besichüget,
und zu M i t tag speisten S e . Durchlaucht nebst den
Herren Staabs-Officieren des Regiments bey S r . Ex-
cellenz dem Herrn Landes - Gouverneur, lwo während
der Tafel die Bande des hiesigen Regiments musicirte.
Nachmittag um halb vier Uhr besuchten Se . Durchlaucht
das Sa l i te r -Depot in dem hiesigen Bollhause, und
sodann das Knaben-Erziehungshaus. — Am ^ - M o r .
gensun,4 , /4Uhr redten S e . Durchlaucht über Klaren
nach Gratz zurück.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretes
vom 4. Erhalt. 19. l, M , Z. 2^.906, haben Se. k. k.
^tajsstat m>t a. H.Entschließung vom »» v. M . geruhet,
^^w Michael Wunlcv, Mechaniker am Neubau N l . 198
'l> W ien , l ) auf die Erfindung ^eines neuen Druckwer:
kes lmd Windkessels, welche imWesentllchen darin beste.

I,e, daß beyde gar keiner Reibung unterliegen, indemda«
Druckwerk ganz von elastischen Körpern zusammengesetzt
sey, daß derselbe damit alle Gattungen Feuerspritze»
herstelle, und jeden Brunnen so einrichten könne, daH
man auf den dritten oder vierten Druck einen halben
Cin-er Wasser erhalte, und der Brunnen im Nothfall«
als Feuerspritze zu gebrauchen sey; endlich daß man
damit , obne ein erhobenes Wässerbehaltniß zu benö»
thigen, Bassins in Gärten errichten, und diese auch
als Postamente in Gärten, Sälen oder Zimmern auf»
stellen t önn , ; 2) auf die Erfindung neuer Stein» und
Erdbohler , womit man sich bey der Absicht neue Brun«
nen zu graben, vorläufig von der Tiefe des Grundes
und der Beschaffenheit des zu erhaltenden Wassers über»
zeugen, auck fchon bestehende Brunnen liefer graben
könne;" ein fünfjähriges Privi legium, nach den Bestim»
mungen des a. h. Patents vom 8. December 1820. zu
verleihen.

Vom k. k. illyrifchen Gubernium. L k i b a c h , den,
«9. August 18,3.

D e u t s c h l a n d .
Am <. Sept . Vormittags brach in H o f <>in Feue»

aus, welches bep heftigem W>nde binnen wenigen Stun»
den einen großen Theil der Stadt in Asche legte. M a n
schätzt die Zahl der aba,lbrannten H.wser vorläufig auf
4c»a ; auch das Nathhaus, eine Kirche, das Poftgcoäude «t<
.befinden sich darunter.

P ä p s t l i c h e S t a a t e n .
R o m , de>> Z. Sept . Am 5o. August, den 7. Tag

der Ttauer 'Noven, wurde im Beyseyn des ganzen Car»
dinal« CoUegiums das Seelen « Hochamc in der Chor»
capelle dcs Vaticans vom Cardinal de Gregorio ge»
halten. Nach geendeter Messe wurden um das Trauer«
gerüste auf die, im römischen Pontificale vorgeschrieben«
Art d« fünf feyerlichen Absolutionen gegeben, nähmlich
die vier erstern von den HH. Cardinälen Galefsi, Spma ,
P.,cca und della Somaglia, und die lehte vom Pontlfi»
cirenden selbst, der das Meßkleid ablegte. und gleich
den vorigen Cardtnalcn ein schwarzes Pluvial mit wel»
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ßt l Insel anzog. Nach dieser Funcllon versammelten
sich in der Capitel - Kammer die HH . Cardinal« zur
«chten Congicgation, in welchei die Ziehung der Cow
elavi'ZtUcn durchs Los geschah; zwey Cardmäle wurden
zur Bestätigung dcr Conclavisten ausgeschossen, »nid
5ie B.'ldiere gewählt- I n dieser Congregation wurde
der Ritter I t a lmsk i , außerordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister S r . Majestät des Baisers von
Rußland und Königs von Pohlen vorgestellt, um im
Nahmen seines Monarchen das lebhafteste Beyleid über
den Tod Pius V I I . auszudrücken. Sodann wurde auch
der k. sardinische Gesandte, Graf Varbaroux vorgestellt,
ber Ihren Eminenzen gleichfalls die tiefe Betrübniß
»ber den Verlust des Kirchen-Oberhauptes bezeugte.
Der Hr. Cardinal - Decan antwortete beyden i n , dem
traurigen Ereignisse anpassenden Ausdrücken. ZumBe«
schlusse der Tlauer-.Noven pssegt in der Mt t te derVa-
ticankirche zwischen den zwey CapeUen des Allerheilig»
sten SacramenteZ und des Chores der Canoniker ein
großes Trauergerüste errichtet zu werden, dessen Zeich«
nung und Ausführung dieses M<»hl dem Archidetten
Giuseppe Val^dier überlassen worden war. Er arbeitete
nach folgender,Idee: E in breites und hohes Grund-,
gerüste, umgeben von einer geräumigen stufenweisen
Erhöhung, in hat seinen vier Winkeln eben so viele
dreycckichte Hervorragungen, welche vier großen antik
geformten Leuchtern zur Vase dienen, und in den lee»
ren Zwischenräumen dieser Hervorragungen slnd vier
falsche Basreliefs; das erste derselben stellt die vom ver«
«wigten Papste geschehene Wiederauflebung der Gesell-
schaft Jesu vor ; das zweyte die Zurückstellung der fünf
Provinzen des Kirchenstaats an i h n ; das dritte seine er-
freuliche Rückkehr in diese Hauptstadt der kathol. Welt ,
nachdem er mit pli<stellichel Sündhaft igkeit die allbe»
kannten Leiden erduldet hatte; das vierte seine groß«
wüthige Unterstützung und Schuh der schönen Künste
wahrend seiner Regierung. Auf dieser Vase ruht ein
«mderee Viereck, auf welches slch. auf der vordern Seite
der Afchenkrug mit Löwenfüßcn stüht; er hat ein Sockel
»nter sick. und ober slch ein großes Kissen mit der drey-,
fachen Krone und den Schlüsseln. M i t ten aus diesem
Vierecke erhebt sich ein großes rundes Piedestal, welches
in seinen vier convexen Seiten folgende vom berühmten
Gelehrten Girolamo Amati verfaßten Inschriften führ t :

I.
VN . kül.1610^15 . 8ciI5N'I'II8 . TI' . I.II'LINä .

LNkkdIT . MLKI l^ l . 80ciN1^1'IM . IN8V. NKIl'.
cNI'.Ilj'I'lH.N^ . V050 . ?IV3 . ^.^() . c)l'7'I5IV5.

^R'l'IV^ . I.I8I5K.4.I.IVN . gl'VVI.^ . ÜI' . IIV^N .̂.
N l ^ l ^ . 8l>I^1)I!)0.I^' lIU)(^I0 .i0^I^I()VL .
^LM^M'IWI'N.I'OVII' .VKÜ^N.^^'1L^>!^I . I'V-
üi.ic!()llVK. oi^iVv^i. 5 I ^ M 5 I ( ^ I'I^.. äi^ci '^-

III.
^ . 5VNN55 . ?IiMc!I1'ILV3 . N0^0RN« . r^.

V^IVUl.^^^I^N . ̂ . . rOPVI.0 . 8V0 . H,̂ 0M3 .
I7l . rwLi . 8i6mric^i0?^8' «V1.I.0.1.1^1'1'i:.
ciRcvZläcuir'i^s . i'.Nii'V^i.l'.

IV.
c^i 'noi. ic^. i3cci.L8i^ . ^ 8 . ^.vüil8x. "rüm.

PO^VN. VICL. !Vs.^vildp^. I'NI'/I'VKÜ^ 1.4,8. c^^
1'^,. 2^ . 8l^Li i . i . kä'iionll . c02i^08vii'.

2luf diesem Piedestal ruht ein ebenfalls runder Tcmpel,
welcher außen auf dem Vipfel die große Bildsäule der
Rel ig ion, und an den vier F l a d e n zwischen ionischen
Säulen jene der vierHaupttugenden, die sich die Seele
des Verewigten zu ihrem Wohnsitze ertohren hatten,
trägt. Große Vasen und Füllhörner, d«e zahllose Lia>
tergruppen unterstützen, bilden dem ganzen prachtvollen
Gerüste eine reiche und mannigfaltige Zierde. Dieses
Gerüst ist von der untersten Stufenreihe bis zur S t i r n
der Statue der Religion 120 Palmen hoch. und beyder
Vase 106 Palmen breit. Alles ist so gemahlt, als ob es
aus weißem geädertem Marmor gehauen wäre. Die
Statuen wurden von Ccccarini, die Mahlerey der Vas»
reliefs und des Übrigen von Giuseppe detta Valle und
Vincenzo Macci ausgeführt. — Am 2». August M o r .
gen» wurde dieß große Trauergerüste zum Anschaue
des Volkes aufgedeckt. Nach im Chor der Canoniker
vom Cardinal Sp ina im Beyseyn des ganzen heil. Col-
legiums abgehaltenem Seelenamte wurde nun dieß
Trauergerüst, dessen zahlreiche Kerzen bereits angezündet
worden waren, mi ldem gewöhnlichen Ceremoniell und
Bekleidung, die fünf feyerlichen Absolutionen gegeben,
nähmlich die vier erstern von den Cardinälen Vettazolli,
de Grcgorio, Falzacappa und Fesch, und die letzte vom
Celebranten. Das Gerüste war von der adelichen, Vür»
ger- und Schweitzer-Garde umgeben. Unermeßlich war
de' Zulauf des Volkes zu dieser erhabenen Function,
und es wurden ihm die gewöhnlichen Kerzen ausgetheilt.
Sobald diese heilige Ceremonie zu Ende war , hielten
die in der gewöhnlichen Capitelkammer versammelten
HH. Cardinäle die neunte General'Congregation, welche
die Ausschießung dreyer Cardinäle zur Aufsicht auf Rein-
lichkeit im Conclave und dessen Clausur zum Zweck hatte.
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I n dieser Congr.'gation wurde S>. Excellenz der Herr
Marchese Fuscaldo. königl. sicilianischer Bothsch^fter un>
bevollmächtigter Munster, vorgestellt, welcher das Bey»
leid seines Monarchen über den Hintr i t t des obersten
Bischofs an den Tag legte, welche Anrede vom Cardinal-.
Decan passend beantwortet wurde. Hierauf ward der
tönigl. großdritanmsche Gesandte, Freyherr von Reden,
eingeführt, welcher gleichfalls den Schmerz seines M o ,
narchen icher diesen TodfaU ausdrückte, und vomC^rdinal-.
Decan eine passende Antwort erhielt. (Der Beschl. f.)

S p a n i e n .
D i e E t o i l e vom «. Sept . liefert «achstehende durch

Courier eingegangene Nachrichten a u s ' P u e r t o de
S a n t a M a r i a vom 2^. August: „D ie Batterien des
Trocadcro haben die ganze Nacht und den Tag hindurch
gefeuert, um unsere Arbeiten zu hindern; wir zählen
einige Verwundete, Mein die Arbeiten haben keine
Unterbrechung gelitten. Die Batterien A!n g 0 u l e m e
«nd C a r . g n a n sind vollendet. - Es scheint, daß der
«Ugeme.ne Angriff auf den 28. verschoben ist. - Das
mCad.x l.cgende NegimentKvniginn stößt den dortigen
Nevolutwns. Hauptern Besorgnisse ein. S.e hatten es

^^^2aber : : nUde^7 : r r ^

^eb^worden^^^^eommen^te.

« u ^ . > " " ^ ' um Kundschaft einznhohlen, war ;
«UeVerb.ndungen dieser Art sind abgebrochen worden."

Ferner a u s M a d r i d v o ^ L . August: „D ie Re>
2 n.ng hat Nachrichten aus C a d . 5 bis zum 22. Aug.

ne ^ ^ ' ^ ^ ' u'w kk. HH . genießen fortdauernd
«on v / ' . " " ^ ' " ' " " ^ s e l b e n Tage waren die
« n den französische« Truppen bey den Laufgräben vo«
^ n ^ ^ " gemachten Gefangenen in Puerto de
^ a n t a Mar ia eingebracht worden. Zwey Madrider
. ^ l o l o a t e n " fanden sich mitc« denselben- D'e Linien-
"UPpen schei.en diese w.lden Nevolut.onärs mit Ver^
«chtung i« betrachten. - D«5 Geschwader, welches
lic, ^ ' " " 6 ' " " bestimmt ist, vermehrt sich stünd-
^ ' ; vorzüglich gewinnen die leichten Fahrzeuge, welche
B ° ^ " ^ ' " ^ " Dienste bey der Kanonade und dem
die qr 5 " " " " " ^ " werden, indem sie viel naher als
I n N . ^ ' ^ herankommen können, anZuwachs . -
von <2 ^ " " 21. August 3« bewaffnete Fahrzeuge

" " ll«car und ScviUa «ingelauftn, dle am fol-

genden Tage in der Vcn Anker geworfen haben. N u n
kann das kleinste Sch'ffcrboot nicht mel,r >n den Hafen
von C<'d>r einlaufen, ohne sich der Gefahr auszusehen,
in den Grund gebohrt zu werden. — Unter den am
23. in Puerto de Santa Mar ia angekommenen 3ao<,
M a n n zeichnete sich das prachtige Schwecher-Corps, das
zu Alidujar lag, besonders au«. Sie zeigen sich durch
ihre musterhafte Mannszucht würd ig, einen Theil der ,
französischen Armee zu bilden. — Die unbeschreibliche
Thätigkeit, welche unter den Land« und Seetruppen
der Blockade-Armee herrscht, deutet an» daß wir an
der Schwelle großer Ereignisse stehen. M a n berechnet,
daß über t a u s e n d Feuerschlünde, sowohl von der
Flotte, als der Armee zu gleicher Zeit gegen Cadix spie»
len werden.*

Fcrner heißt es in der E t o i l e vom 2. d . M . :
»Man hat einen Bericht des General Torrijos an die
Cortes aufgefangen. Er ist aus C ar t h a g e n « vorn
io. August datirt. Dieser Rcdellenchef gesteht, daß die
bloße Erscheinung eines französischen Nccogncscirungi»
Detaschements, c>as sich am 7. Aug. der Vorstadt S a n
Antonio näherte, genügt habe, ^ m seine Vorposten
dergestalt in Schrecken zu versetzen, daß sie über Hals
und Kopf in die S tad t rannten, uni) den Artillerie»
Heneral Don Pablo M i randa . den Grenadierlieute»
nant Don Manuel Namiro , einen Escadronschef und
ein Piquet vom Regiment Union in die Hände dir Fran»
zosen fallen ließen. — N i e g o hat sich von Cadix, wie
Quiroga von C^runa aus dem Staube gemacht. Er ist
am 17. August zu M a l a g a ans Land gestiegen, und
hatte die Überfahrt dahinauf einer Fischerbarke gemacht.
Seine Flucht muß sehr übereilt gewesen seyn, weil er
nichts von Gepäck und Effecten irgend einer Art mit
sich gebracht hat. Er sagte, daß er das Commando des
9. Mi l i tär-Dlstr icts übernehmen wolle. Er hat bey den
Lmientrup'pen , und sogar bey den Milizen (zu Malaga)
eine sehr kalte Aufnahme gefunden. Seit seiner Ankunft
in Malaga desertirt die Vesahung compagnienwciss.
Die Staats , und Subaltern ° Officiere weigern sich
unter einem solchen Menschen zudienen. Zarco del Valle
geht hierin mit dem Beyspiele voran, und hat sich am
20. August zu Granada der Regentschaft unterworfen.
Riego hat nicht mehr als 2ö«o Mann in Malaga vor«
gefunden, und diese sind noch dazu in zwl.'y Factionen
gespalten, wovon die eine zu capttuliren verlangt, die
andere den Franzosen die S l i rne biethen w i l l : die Dra»
qoner-Ncgimencer König und G^l,clcn oefitidcn stch un-
ter diesen letzten." ^ ^
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Das J o u r n a l des D e b a t s vom 2. September

entbätt folgenden Auszug eines Privatschreibens aus
Puerto de Santa Mar ia vom «3. August: „D ie Arbeit
ten vor demTrocadero werden kräftig betrieben; Mor-
gen früh wird der Laufgraben weit genug vorgerückt
seyn, um debouchiren zu können. Der Feind hat vor«
gellern früh 35<z Mann ans Land gesetzt, welche gegen
die T«te des Laufgrabens vordrangen. Eine Volt igeur:
Compagnie sprang auf das Deckwerk, und zwang sie
zu einem schmähligen Rückzüge, wobey sie i5 bis«»
Todt« und Verwundete aufdem Platz ließen. DerFeind
rächt ficht für seine Ohnmacht gegenwartig durch ein
unablässiges Feuer, das uns einige M a n n verwundet
hat. Dieses ist das einzige Resultat seiner nun drey Tage
lang unablässig währenden Kanonade. — Die zu Sevilla
«nd hier ausgerüsteten Kanonierschaluppen sind bereit,
dieser Tage zu dem Geschwader zu stoßen. — Gestern
sind dreyßig Trincadouren, die von den französischen
Pcdörden auf dem Guadalquivir ausgerüstet wurden,
zu dem Geschwader unter dem Baron vonHamelin ge-
stoßen; in der heutigen Nacht sind mehrere Fahrzeuge
und Barken, welche sich nach Cadix zu schleichen suchten,
von unsern Kreuzern, die ungemein wachsam sind,
aufgebracht worden."

Ein durch Courier eingegangenes Schreiben auS
M a d r i d vom 27. August, welches das J o u r n a l
des D e b a t s vom 2. Sept. mittheilt, enthält eine
Schilderung der Feyer des S t . Ludwigstages von der
französischen Besahung in dieser Hauptstadt, und schließt
mit folgenden Wor ten : «Aller Augen sind auf Cadix
gerichtet. Jedermann hat sich mit Karten von der Ba i
versehen, und beschäftigt sich, die Belagerung nach
s e i n e r W e i s e anzuordnen. Wie wird der Herzog
von Angouleme angreifen? Wi l l er zu allererst den Tro:
cadero nehmen, nm den Hafen zusperren, und darauf
eine Landung auf der Insel Leon zu bewirken? W i rd
da5 Bombardement von der Land ° oder von der See-
seite oder von beyden Seiten zugleich erfolgen ? Hierüber
finden große Discussionen S t a t t ; die französischen Of«
ficicre, die bey der ersten Belagerung von Cadix unter
dem MarschaU Victor anwesend waren, Machen die
Bemerkung, daß die Insel Leon dazumahl von einer
»5 dis Zo.aoo Mann starken Armee trefflicher englisch»
svaniscker Truppen vertheidigt wurden, und diese Insel
gegenwärtig nicht mehr als eine 7 bis 8a«o Mann starke
Besatzung hat. die in Parteyen und Meinungen gespal-
t«y ist; ferner, daß damahls die S.'e g e g e n u n s

war , d. h.. daß die Engländer Herren derselben waren,
und die Gewässer von Cadix mit einer f ü n f z i g Linien»
schiffe und unzählige Kanomcrfckaluppen starken Flotte
bewachten, während dic See jetzt f ü r u n s lst, indem
unser Geschwader daselbst krcutzt. W l l d man, um B lu t
zu sparen, Cadix lieber aushungern, als durch ^5>turm
nehmen wollen? So viel >st gewiß. i>aß unsere Truppen
alles Mögliche thun werdt„ /daß >hr <3>fcr alle B^gnsfe
übersteigt, und die Soldaten, wclche ihren Herzog vorl
Anguulcme andcthen . mit Freuden den letzten Tropfen
Blutes für ihn opfern wcrd^ i . "

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n .
I m Vilvorde (unweit Brüssel) schlief ein Mädchen

unter tin.'M Fenster, woran einige scheiden mangelten.
Am 19 August stieg in der Nacht ein Gewitter auf; nach
einem schrecklichen Donnerschlage, der das ganze Haus
erschütterte, stand der Eigenthümer auf, um zu sehen,
ob der Blitz irgendwo gezündet Er ging unter andern
auch bey dem Bette d,s jungen Mädchens vorbey; es
schlummerte sanft, und er pries im Sti l len das Glück
eines solchen unstörbaren Scklafcs. Am folgenden Mor»
gen schlief das Mädchen noch, und es ist seitdem nicht
wieder aufgewacht. Der Bl>tz mußte es schmerzlos in die
Arme des Todes gelegt haben, denn von krampfhaften
Zuckungen oder andern Zeichen deä schweren letzten
Kampf.s, war in den Züqen der Erschlagenen auch nicht
die geringste Spur zu bemerken.

» "!>-»-s-»^:-»'»?»» , , ,—,»>», ,

Fremde.n-Anzc ige.
Angekommen den i3. S e p t e m b e r .

Hr. Franz Graf v. Albert,. Student, von Gratz nach
Triest. — Hr-Ios. Furlany, Philosoph, V-Wien n.Görz.
— Hr.Domenico Plaino, Hand^lZm., v> W>en 5,. tt5i»e.
— Hr. Gregor Ludwig MonticeUl,Handel5m., von Rom
nach Wien.

Den 14. Hr.Ferd.Grafv.A'chelburq. k.k.Kämmerer
und erl'ttr Kreiv'.Commissär zu Adelsderg, m>t Familie,
v.Baaden bey Wien, n̂ . ADelsberg. —. D>e Hrn. Grafen
Otto und Gustav v-^"-akilberq. Söhne Hc, Excell. deg
luss. k. Gesandten am k. sicil. Hofe. v. W>cn N.Neapel.
— Hr. Gottfried Grafv.Welsersheimb.k. k. Conc.Practi«
cant, v. Grätz n.Görz. — Hr. Job. Kerpan, Priester und
Prä ecs des k.k.Gymnasts« ^uCapodistria. v- Triest n. Gräh.
— Hr.Ioh.Mrak,Kaufma»n, und Hr.Ios. Anton Camus,
Hani>elsm.> mit TochterCatharina. v. Triest. — Hr. Ioh.
M n)er. böriem. Handelom., mit Gattinn, von Triest nach
Klagenfurt.

A b g e r e i s ' t den ,3. S e p t e m b e r .
Fr,n, Franzisca v.L>n>enhcim, Wi twe, mit Tochter,

nach Tr>c!'t.

W e ch s e l c u r s.
Am 13.September war zuWien der Mittelpreis der

Staatöschuldverschreibungen zu 5 pEt. «n C M . 81 , /A;
Certif. f. d. Darl. vom I . i«2 i . für ino ss. in CM. >;
W ener Itai?t Banco Obl. zu 2 i/il pCr.inCM, 38 ,/4 ;
C»r? auf Augsbura für iao Guld. C^urr., Guloea
9«5/8Br NW. — Conv. Mün^e pCt 2^9 7/8.

Bank Accien pr. Stück 9"5 in CM-

IlU'ai Aloyli Edl. v. Kleinmanr, Ve«le<ler und Redacteur.


